








Als blutjunger Maler kam Els­

heimer im Jahr 1600 nach Rom 

und wurde rasch berühmt. Der 

Verfasser weist nach, in wel­

chem MaBe der Meister in die 

Abhangigkeit zu seinem ehrgei­

zigen, aber unbegabten Schüler 

Goudt geriet und daran geistig 

und seelisch zugrunde ging. 

Eine genaue stilistische Analyse 

von Kompositionen, figürlicher 

Auffassung und Strichführung 

beim Frankfurter Skizzenbuch 

Elsheimers wie bei den zahlrei­

chen zerstreuten Handzeich­

nungen beweist, wie selbstherr­

lich Hendrick Goudt mit dem 

Erbe seines Meisters umgegan­

gen ist. Er vollendete Skizzen 

Elsheimers, veriinderte Kompo­

sitionen, beschnitt Formate -

aber immer laBt sich seine 

Handschrift herauslesen. Das 

zeichnerische W erk Elsheimers 

landete schlieBlich bei dem 

groBten Meister der Handzeich­

nung, bei Rembrand_t, und hier 

wurde es, wie Professor Drost 

zeigt, beseelt, vertieft und in 

freien Varianten vielfach nach­

gebildet. Dieses Weiterleben 

Elsheimers im W erke Rem­

brandts blieb jahrhundertelang 

vor der Welt verborgen, wird 

aber an Hand vieler Bilderbei­

spiele und genauer Analysen 

von Professor Drost hier nach-

gewiesen. 
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154. Rembrandl, Zwei Orienta/en, Ben 212 

Figurenstudien, von Elsheimer so reichlich im engen Zusammenhang mit Goudt ge­
fertigt, die ihn fesselten und die er sich innerlichst anzueignen strebte. Er assimilíerte 
sich die Struktur, auf die eingangs bei Elsheimer hingewiesen wurde (S. 23), die 
Senkrechte der Menschengestalt, fest aufstehend auf dem Boden, der aber nur durch 
Schlagschatten angegeben ist - ohne jede weitere Andeutung von Umwelt. Sowohl 
die Einzelperson als auch das aus Profll- und Frontalfigur bestehende Paar wurde 
ihm Vorbild. Im Katalog von Benesch ist es die Serie von Nr. 226- 230, 234. Man 
erschrickt fast, wenn man von Elsheimer her kommt. Fast kiinnte dieser sie gemacht 
haben, selbst der saloppere Strich Goudts ist nicht ausgeschlossen. So pflegte Els­
heimer die gegürtete Mannerfigur im weiten, in St eilfalten herabfallenden Mantel 
mit festen breiten Strichen darzustellen, zuweilen schreitend, einen FuB quer zurück­
gestellt (vgl. auch die Pariser Zeichnung mit den sieben Personen, links, Demonts 540, 
oben S. 135), so eine seiner Figuren die I-Iand mit scharfen, gekrümmten Fingern 
gebíeterisch oder sonst eindrucksvoll vorstrecken zu lassen, Ben 210/229, so Frontal­
und Rückenfigur rechts und línks gegenüberzustellen, daB sie sích fast zu umkreisen 
scheinen, Sk 88 (Abb. 12), so ein Paar zusammenzustellen, daB die abgedunkelte, 
stark konturierte Seite eines Kiirpers in die helle Flache des andern hineinschneidet 
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155. Elsheimer, Orienta/e und modisch gelrleideter Mann, Budapest 


